
Haben Sie

Stegmater'S Ttock
Bin t» brau»«» Nasche» 1 S« >? ein

»tr« «ebräu »o» außerordrutllcher
Q«»>tla>, und dihaal Solchen
außerordentlich, welch' de» WS',burger
Stil«or,iehen.

Probirt e« hext«.
E» lostet nicht mehr.

Reine Sßwaar-» «»kette auf jedem
Packet.
Stegmaier Brau Co.

Scranton Telephone»

Bei, tSK. Neu-«, ISZZ.

Wm. K. Kiesel,

Passage- Notariats- »ad »aak-

«eschäst, Feaer-Berficheraag.
l«S» I

Nl> Lackawanna Ave., Scranton, Pa.
Sch««Ia»Ie» teder Dampfn»«!« »ach und

VF, Aurora u»d dem Orient.
Ber»«ge» sowie Srbschafte« «i»»assirl.
Vollmachten, TestameM« UIW. au»gefe,tig«.
veieiuigle Staaten ReisepLffe besorgt.
«ewsendunge» «ach allen Wiltlheilin.
>«t«»f »» Hjusern und Bauplätzen,

Gebrüder Scheuer'S
»eyston«

Gracker? z Gakes-
» ä ck e r e t.

a»d 547 »rlik «ttt»,

gegenüber der Knopf-Fabrik.
«»» ««,»»«»».

Wbenso Brod teder Nrt.

Immer »eq«,m.
« Wie Nnnen wechseln Ihren Th-cki-den «bind
»«« s Ahr. tl.m er«?»'« eine Spar-inl-g- i
Ahl» I V>-I'N> Zinsen. Sie «Snne» liehen Ihr
D,ld jeden Tag m> Jahr ohne Mndiguna.

B«rgs»aft«ch bn-Hmächtiate Agenten str die
am««»»«» SS und «asten
Dampfer Linie». Bledt für Reise» die beste
«»«>u»st und niedrigste Preise.

Die «-tarlatS «dlbeilu»» fertig« V-llmachte»
.» schied.«, «es'«»»' D°'nm.n«. in allen
»,«»tischen Sprachen a». Besorg« Paffe für
«nrgrr »»» den «er. Slaaten. «eldsendungen
»ach alle» Theilen de, Welt.

«lau Banking Hous-,
>lB Lackawanna Ave., Scranton.

Gifenbahn Aeittabelle.
»el«»»re, «ackawan»» »»> «eker» vah»

In »ras, den 2t. I»«i t906.

BerlSßl Scranton tiir New Varl
»I» 2 OS. s.ns. « W, IN.2N, Vorm..
t2.4i>. und Nachmittag«. kfilr
New Alor? und Pblladelpbia, um A.MBorm.
t2«O und Nachmittag«. s»r

um I tS.ii.Zsu S.nl>

Mo« NSr
Binahamton.Slmira und um
«OtOMor. und I.VS Nachm. Ifllr O«wego
S,rae»ie u»d Ntiea. um t.IS und «i.25 M-r.!
«.SS Nachmittaa« O«weao ««,ae»l» und
Utica ?ua um 5.2 b M°r. läu't täglich. "U«»e.
»ommen Sonntaa«. «ür Montrole »m a.w
Mo, > t.ns»»d «.«0 Nachm. Nicholsonßc-
comodation. um t.iw Nachmittag«. Ving,
hamvion A«omoda»ion,»m K.lSNachmlttag«.

«laom«burg DWist-n-Ve-lätz' Seranton
für Nortdumberland um INM Mor.i
t.SS »»d S.tNNachm Sil» Vldmoutb um S.NS
Nachmittag«.

B«>inta»»>?<Aa«.
Eä»Nch?A«r New Zlorl um 2 NS.

«,M> »nd «N.2N Morgen«, Z.ÜS «»d Z.tO
? Xi>« ?u»alo um t.t«. »nd

K.2S M0,., t.SS, «i.tN und U.lo Nachm.
Mr »ingdamlon und g»«schensta«io»en,SM
und tN.IY «»mittag«.

BIaom«»»r, Pitiillo»?Berläi» «rranion
m>» !«.»> «,r.u»d k.ttt Nachmittag«.

Sackawinn» K vyomiisft «alleh.
lLanrel Linie.)

->,siae «erlassen?era»ton um I^NN.?.NN^IX>
um 7.NN Moraen« an

«onntaaen und alle nachsola'nd« >«an,lg Mi-

n»w> di« und «nslull»ef2N«'Nach««. in WO-
>,«-Barre

T,a»am». I«lit>>"7.

?Hotel Belmont,"
Laikawaaaa ». AdamS AveanrS,

Wenzel ck Holznagel. Eigenthümer

aus Vaden. TafelqettSn
E». Mzieftät dt« Deutschen Kaiser«.

«t. A-tdler -

Dentslbe?vückero'
»A«» UranNtn «»«n»«.

«»«kwerlitderAri tiglich »a e
t»»i- '«<»«'

v-»FM»e««»» KW « » w
»W«.

Scheriffs-Herkauk

Wechvollem Grundeigenthum,

Zrritag, den 3. Oktober 1913.

Freitag, den S. Oktober,
I. D. ISIZ, um tvUhr Vormittag« dt» besag-
eil Tage», all« dt« Siechte, u»d

>er Verllagten t« und auf die nachfolg««» de-
ch!!!d,n-a Lot«, Strich« od«r Paij-11-n Land,

IN «tn»m Punkt t» drr Wegerechtllnte an der
Äeostliche» Seite de« Green Ridge Zweige« «on
»er Delaware, Lackawanna <t W eitern Elsen-
iahn; besagler Pun» ist dt» westliche Sit« «on
Sändereie» der Seranto» Bolt t Nut lompa-
»i«; dann stidöstitch entlang dn Landnot« »on
desagt-r Bolt äd Nut Sompanie, »55 Suß ,ur
!ck> in dir nordwestliche» Seit« de« Wegerechi«
»er Delaware » Hudson Eisenbahn iompante,
lauftnd von Grranton nach Eardondale; dann
südwestlich entlang besagtem Wegerech« 2«!
Z7jiUo Fuß,u «lnir^Sck«; nordwestlich

>!andlt»te «on d«r Seranton 801 l Nut Com-
»a-l« SZK Auß >u «l»«r Sck« d>« W-g-rrcht««
»»n dem Green Ridge Zwiig d«r erwähnt«»
velawar«, Lackawanna und W«ftn» Sisenbahn;
»an» entlang der besagt«» W'girrchl« Ltnt«
»ordSstllch Mb.bZ Suß ,u ««»er Sit«, ,um An-

lompa»l> an Sra»> llarluci durch
veed. dattrt 3. Juli 1599, und etngetrag«» in
««r Ossi» de« R«eord«r »on Deed« t» Lacka-
va»»» lountv imD««d Buch No. t73, Seite
USete. Verbessert mit ein«m Strinz,baude,
denust ausschließlich für S'etnhauerardeil, mit
Mills, Häuser, Gebäude, Osfi--«, Maschinerie»,

j^ijck?e^^W°h'^"«

Min»von drsaglsr Laodstraße; dann südlich 77 j
Nutbrn

und Kosten/ Zudgmenl Ro. KSB, Ma?l-rmi»
tglZ, Le». Sa. zum Otlober Termin ISIZ.

Well« >k Torrep, Anwälte.

westlich u> v>lv Rutbrn >ü einer Ecke; dann

südlich 7l! Grade westlich 7 Sjli» Rutben zu ei-

straße südlich 82j Grade östiich I I Rutden

Ruthen
zum

d^«-
KateA. Miller. kZ119.75, Znleressea

August lAZ, und

leite v?n Stttster Avenue, «wischen West
»«»u«' und "ückwäi,«'l-u.

I find 11v.5 g»ß ode» annäheead, «ehr oder »e-

Niger, ist iot No 2K I» »lock Ro. »2, wie aus-

gingt und numinil auf Asslßmlnl

an clncm Punkt inder nördlichen VrrdiabungS-
«nie von West «Im Straße und Sechster A»e-
NU«! dann westlich entlang Ssiest Slmftraße
Nij.S guß; dann nöedllch t 8 Buß j dann öst-
lich llll.S «»rnue std-

gegen Thomas BUbrid«. Schuld k?7öt. Ix-
te,essen vom 28. Zuli !9(iS, Anwaltgebühre»
und Kosten. ludgment Ro. ZtB, Marz Ter-
mln Leo ga. jum Ollober Termin
tA3. D. Z. v»» i «, «nwall.

weniger, Ist Lot No> M in Wock wie

Anfangend an einem Punkt an der Ostseite »oo
H,d> Park Aoenue an der Theilungslinie ,ai-
schen Lot» No. lg und 20 i» Block No. 20 der

IS.'Ward, ist elwa ISS S«S südlich »o» Rock-
straße ; dann östlich lsv guß; dann südlich t 5
guß; dann westlich ldil guß zu H«de Pari Aoe-
nuedann nördlich entlang H»de Park Aoenue

Ank>t<«platz..

gegen At. g. ilswill. Schuld kN.2k, Interes.s-n vom 28. Juli lWö, Anwaltgebühren und

Kosten. ludgment No. Z3lj. Mär, Termin
ISiÄ. Ln>. Fa. >um Oktober Termin ISIZ.

D. Z. Da »i », Anwalt.

seit« »?n Lu>erne Si?aße/,«!schen It. «»enue
tS<l

min ,um Oktober Termin
ISIZ. D. I.Da « i«, Anwalt.

Mar
oder i> i»

MitBeschlag und w Srekution genom»

Znleressen «om 28. Zuli IRIB, Anwallgibüdren
und Kosten. Zudgment No. R 2 !ki-

Melvm « von Lot« 4. 5. s. 7. s. g,

7Zl,^Mar/T«m>

Ka/zum Oktober Termin IVI3.
McGinley. Anwalt.

Kerner:
No. 14. All der nordöstliche hollie Theil

H-rner-

L»«mt ans Licht.

Vivsina Bilsogni, ein zwanzigjähri-
ge«, au» einer verarmten Grüsens»-
mili« stammende« Mädchen, wurde
vor einigrn Tagen in da» Un-
tersuchungsgefängnis gebracht, woll
sie als Angestellte eine« Mailänder
Filialpostamte« Pvstanweisungen ge-

fälscht und sich so «inen Betrag^vm
Sie gestand die» ein, erklärt« oiber,
daß sie da« Geld nicht für sich der-
wendet, sondern an ihren Bräutigam

Fsderico Bava nach Neapel gesandt
habe, um seinen dringlichen Bitten zu
entsprechen. So wurde disser all
Mitschuldiger vechaftet und nach Mai-
land gebracht Als er aber seiner
Braut gegenübergestellt wurde, leug.

nete er mit aller Entschiedenheit, da«
Mädchen zu der Unterschlagung ver-
anlaßt zu haben und suchte sich »it
allen Mitteln auf Kosten seiner Braut
reinzuwaschen. Rosina sah sich in
dieser Weise von jenem preisgegeben,
dem zuliebe sie zur Verbrecherin ge-

grinsen, inachte sie dem Untersu-
chungsrichter ein wichtiges Geständ-
nis. Als sie als Posrbeamtin in Nea-
pel gelebt habe, hätten sich zwei Be-
Werber um ihxe Liebe bennLit, Bava

und sein Kollege Francesco Madda-
lena. Sie habe aber Bava den Vor-
zug gegeben. jedoch ha-
be sie aus die Untreue ihres Bräuti-
gams aufmerksam geniocht und ihr
beweisen wollen, daß er mit der
Tochter eines Apotheker? ein Ver-
hältnis habe. Sie habe daraufbin
Bava zur Rede gestellt, der die Wahr-
heit dieser Beschuldigungen energisch

in Abrede gestellt und zugleich seve-
re Drohungen gegen den Verleumder
ausgestoßen habe. Tag« daraus sei
Maddalena in der Badeanstalt von
Santa Lucia als Leiche ausgesunden
worden. Die Behövde habe den Ber-
dacht gehegt, daß Maddalena nicht

beim Baden zufällig ertrunken, son-
dern das Opfer eine« Anschlage« ge-

worden sei Mer all« Nachforschun-
gen nach dem Täter seien vergsblich
gewesen. Vom Mailänder Untersu-
chungsrichter v, Neapel eingeholte Tr-
kundigungen haben ergeben, daß
Maddalena tatsächlich im August
1910 unter den Brettern de» genonn-

ten Meerbades tot heworgezogen war.
den sei. E« ist aiber sehr auffallend,
daß sich die Neapeler Gerichtsbehörde
nicht mit dem Umstände beschäftigt
hat, daß Maddalena von zwei Freun-
den, Bava und.einem g«vtssen Mela-
nom«. in da« Bad begleitet wovden
war. Jetzt wird die von Rofina Bi-
sogni gegen Bava erhobene Anschuldi.
guM geprüft werden, damit es klar
werde, ob es sich um d«n Racheakt des
Mädchen« oder um eine wahre An-
klage handle Bavo verhält sich einst-
weilen der schweren Beschuldigung
gegenüber ganz ruhig und leugnet si«
einfach ab.

Hauptpomade gegen da« Aufsprin.
gen und zur Beförderung einer ge-
schmeidigen Haut der Hände: S Teile
Walrat wenden in einer Porzellan-
schal, über Kohlen sanft zerlasse» und
dann, entfernt vom Feuer 1K Teile
MandslSl. L 0 Tropfen Savexdilöl,
10 Tropfen BergamotteSl und Poet

Tropfen Nelkenöl hinzugesetzt. We»
diese» wird gut untereinanderzerri«-
den und da« Ganze in Pomadetipf-

chen aufbewahrt. Zu«n Einreiben der
Hönde verwende man stet« nur «In
Stückchen von der Grü? ein« ha»««
Haschvlb.

Die erst« deutsch« Hogelversiche-
luaaSanstalt wurde im Aihr« 17S1
»>, B«nmsch»«i, lwgrü-det.

M Schnitzel. ! f'l,
--»»»? >?

Im Jahre tvl)2 starben in Deutsch-
land 22,000 Mnder an Keuchhusten.

62 Prozent des gesamten preußi-
schen Hochwaldes besteht aus Kiesern.

Hamburg gibt jährlich 50 Millionen
Morl für alkoholische Getränke aus.

In Berlin gibt es täglich etwa
BkXX> obdachlose Personen.

aus welchem Wege er es erreicht hat

Die Ernteaussichten sind herrlich
Die Aussichten, einkausen zu können,

wohl zu den Franzosen des Balkans
ausbilden? Mit sowas kommt aber
kein Bol! vorwärts.

seinen 77. Geburtstag. Er hat sicher.

Pennsylvanien hat seine Justiz
pon der Politik getrennt Jetzt
braucht es nur noch die Politik von

ideale Verwaltung ist da.

In seiner schottischen Heimat, in
welcher er sich alljährlich einige Mo-"
nate aufhält, wurde Andrew Carn--

FriedenSapostel ist er schon lange.

Das Leben in Washington wird
immer kostspieliger: jetzt hat der
Kriegssekretär sogar seinen Ange-
stellten den Befehl gegeben, ihre
Schulden zu bezahlen.

Auch die Schweiz lehrrt die Teilnah-
me an der Ponainaausstellung ab.
Die Rache dastir. daß wir den echten
importierten SchweizerVäfe und die
feinen Schweizer Spitzen hier fabri-
ziere».

Als Beitrag zur einmaligen Wechr-
steuer hat die kleine deutsche Kolonie
in Taltal in Chile eine Sammlung

veranftaltet und den Betrag Von4!>s4
Mark an das Auswä»tige Amt abge-

sandt.
Sin Kellner in Chicago erklärte

datz er wöchentlich Trink-
geld ?verdient" ist gut, ?er-
hält" wäre besser, denn mit dem Ver-
dienen der Trinkgelder doch
unangenehme, aber allbekannte Tat-
sachen weiter aufführen,

Deutschland, Frankreich und Ruß-
land werden an der Panamaausstel-

eignis erinnert an des Lllgentbeutels
Darstellung, derzusolge die Dattelpal-
men in der Wüste Sahara von Eis-

Königin Mary von England Hai

Auf ihren Befehl darf bei Hose
nicht mehr gespielt werden. Und
dennoch ist sie selbst die gefährlichste
Spielerin um den höchsten
um die Geduld ihres königlichen Ge-
mahls.

Das Hamburger Vollschifs ?Klio",
Kapitän Müller, das sich auf der Reise

det wird, seit KV Tagen überfällig.
Anscheinend ist das Schiff mit seiner
Besatzung, die aus etwa 20 Mann be>
stand, verlöret gegangen.

In.der Konferenz der ?Adventisten
vom siebenten Tage" erklärte der

Transparentkleider dem Männerfang

deren Zweck?
Die Stadt Friedland in Ostpreu-

f>en beging am lg und 20, v, M
das KOV-jährige Jubiläum ihrer
Gründung. Sie wurde von dem
Hochmeister des Deutschen Ritteror-
den» Karl Bcssart von Trier gegriin-

das Neine Städtchen durch die
Schlacht bei Friedland am 14. Juni
ISN7 gelangt, wo Napoleon seinen
für Preuhein so verhängnisvollen

Sieg über die Russen erfocht Fried-
land hat jetzt etwa 3000 Einwohner

WUUWNMM..
?Der moderne

Laden." MM
Ladet Sie ein zur

Uebersicht der Herbst
Lmie von Kleidern, RRV
Schuhen und Hüten.

825 Lackawann« Avenne.

tiadltn tB!7.

C. Luther,
Deutscher

Uhrmacher und
Juwelier,

11V N. Washington Atenne.
Ein »»«erwählte» Lager von seine»

Taschenuhren, goldenen »ad silberne»
Schmucksachen, etc., immer an Hau»,
und die Preise sind mäßig.

»M» Der Reparatur von Taschenuh-
ren spezielle Aufmerksamkeit geschenkt.

Deutsche

SchSn Mrterei,
327 N. Washington A»r.

Alle Arbeit »ach bester Weise voll-
fllhrt. Dem Reinigen und Plätten
spezielle Aufmerksamkeit geschenkt. Ar-
beit abgeiolt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth.

Alt
Meidelverg.

Restauration»
Xl» L»rtc, I°»ble «i'kote

von 12?2 Uhr Nachmittag».

Albert Senke. Stgenth.

M» HIN NIUIIIIt

323-325 Epruee Etraßt.
.Club« Frühstück.

11.30 bis 2.

Theater Gesellschaften Spezialität. -

Musik von bekannten Solisten.
Prompte Bedienung.

John C. Haas, Eigenthümer.

Hermann Gogolin,

?Hermann Cate's,"
318?320 Sprnre Straße,

(»et«» de« Hotel In«»».)

Hi-sigr« Li«, »et«

iiaufmi»»'» «iU»g«Ill»ch, liglich. 20 «e»U.

wer auch liebt. Weid, Wein »nd «esa»,,
vnlihl' beim Vitt«, «och sei» Lede»!«»,.

Viktor^«och,

Ueg«»l>de« der D.> L. t W. Zrachtßati»»,

Lackawanna Avenue, Scranton, Pa

Schabt 5? Co.,

Allgemeine Versicherung,
«03 » Mear« Gebäude.

W. S. «aughan.
.

Gruuteigenthi»«
Gelaust, Verkauft,

Bermiethet.

Office, 421 Lackawanna Aveuue,

Scranton, Pa

Deutsch gesprochen.


